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Tourist Information
Spessart-Main-Odenwald
Bayernstraße 18
63739 Aschaffenburg

Tel.:  0 60 21/39 42 71
Fax:  0 60 21/39 42 58

tourist-info@lra-ab.bayern.de
www.spessart-touristinfo.de

Spessart – Main – Odenwald

Diese beschauliche Ferienlandschaft am bayerischen
Untermain ist geprägt von weiten, märchenhaften
Laubwäldern und intakter Natur. Entlang des Mains reiht
sich Winzerdorf an Winzerdorf mit typisch fränkischen
Fachwerkhäusern, engen Gassen und gemütlichen
Weinstuben. Wer im Urlaub Ruhe und genussvolle
Entspannung sucht, ist hier genau richtig.

Weitere Radwege und Erlebnistouren in der Region:

Kahltal-Spessart-Radweg (68,5 km)

Radrouten im Landkreis Aschaffenburg R1 bis R9,
insgesamt 392 km (von 23 bis 64 km Länge)

3-Länder-Radweg im Odenwald (225 km)

Sinntal-Radweg (116 km)

Saaletal-Radweg (111 km)

Jede Menge Touren-Tipps!

Eine reiche Inspirations- und
Informationsquelle für Radler:
unsere Broschüre „Radeln in
Franken“ mit vielen praktischen
Tipps und hilfreichen Infos.

Fordern Sie Ihr Exemplar
kostenlos bei uns an!
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Tourismusverband
Fränkisches Weinland
Am Congress Centrum
97070 Würzburg

Tel.:  09 31/37 23 35
Fax:  09 31/37 36 52

tourismus@fraenkisches-weinland.de
www.fraenkisches-weinland.de

Fränkisches Weinland

Die freundliche Ferienregion am Maindreieck steht seit
jeher ganz im Zeichen des Weins. An den steilen
Weinbergen gedeiht der berühmte Frankenwein; die
Geselligkeit und Lebensfreude der Menschen ist überall
spürbar. Der Reichtum des Landes zeigt sich aber nicht
nur im Wein und anderen edlen Genüssen, sondern auch
in einzigartigen Kulturschätzen.

Weitere Radwege und Erlebnistouren in der Region:

Gaubahn-Radweg (23 km)

Werntal-Radweg (53 km)

Touristikgemeinschaft
Liebliches Taubertal
Gartenstraße 1
97941 Tauberbischofsheim

Tel.:  0 93 41/8 22 94
Fax:  0 93 41/8 23 82

touristik@liebliches-taubertal.de
www.liebliches-taubertal.de

Liebliches Taubertal

Wer die Romantische Straße im Bereich des Lieblichen
Taubertals schon einmal mit dem Auto abgefahren ist,
der wird sich häufiger gewünscht haben, die Route einmal
mit dem Rad zu erleben.
Starten Sie auf zwei Rädern zu einer variantenreichen
Entdeckungsfahrt durch eine besonders schöne und
liebenswerte Landschaft.

Weitere Radwege und Erlebnistouren in der Region:

Main-Tauber Fränkischer Radachter (537 km)

Hohenloher Residenzenweg (165 km)

Liebliches Taubertal – der Klassiker und der
Sportive (250 km)

Vom Main zur Donau (350 km)

Tourist Information
Haßberge
Obere Sennigstraße 4
97461 Hofheim i. Ufr.

Tel.:  0 95 23/9 22 90
Fax:  0 95 23/2 67

info@hassberge-tourismus.de
www.hassberge-tourismus.de

Haßberge

Das sanfte Hügelland an der Nahtstelle zwischen Wein-
und Bierfranken ist eine Ferienregion für stille Genießer
und für Entdecker. Zahlreiche Burgen, Burgruinen und
Schlösser künden von einer bewegten Geschichte. Die
„Straße der Fachwerk-Romantik“ führt zu Städten und
Städtchen, die ihr Gesicht wie in alten Zeiten bewahrt
haben.

26 Radtouren (insgesamt 800 km, Touren zwischen
14 und 101 km Länge). Ein ausführliches Begleitheft
enthält Hinweise über Sehenswertes und Besonderheiten
der jeweiligen Tour.
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Tourismusverband
Steigerwald
Hauptstraße 1
91443 Scheinfeld

Tel.:  0 91 62/1 24 24
Fax:  0 91 62/1 24 33

info@steigerwald-info.de
www.steigerwald-info.de

Steigerwald

Fast der ganze Steigerwald, Bayerns zweitgrößtes
Laubwaldgebiet, ist heute Naturpark – Lebensraum für
eine reiche Tierwelt und Naturerlebnis für Wanderer,
Mountainbiker und Radler. Bekannte Weinlagen,
romantische Städtchen und kulturhistorische Attraktionen
wie das 1000-jährige Bamberg machen den Steigerwald
zu einem überaus interessanten Ziel.

18 vernetzte Fahrradwege in der Region, u.a.:

Aischtalradweg (137 km)

Vom Main zur Aisch (55 km)

Main-Steigerwald-Radweg (120 km)

Steigerwald-Hochweg (60 km)
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Dieses Projekt wurde mit
Mitteln der EU kofinanziert.
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Ein Aktiv-Erlebnis, das Ihre Sinne inspiriert.
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Tourist Information
Oberes Maintal – Coburger Land
Kronacher Sraße 30
96215 Lichtenfels

Tel.:  0 95 71/18-2 83
Fax:  0 95 71/18-2 88

info@OberesMaintal-CoburgerLand.com
www.OberesMaintal-CoburgerLand.com

Oberes Maintal – Coburger Land

Die Ferienregion Oberes Maintal – Coburger Land wartet
mit vielen Attraktionen auf, nicht nur landschaftlicher Art.
Die „Goldene Pforte Frankens“ mit dem Kloster Banz und der
weltberühmten Basilika Vierzehnheiligen bildet den pracht-
vollen Auftakt. Auf dem weiteren Weg laden immer wieder
Burgen und Schlösser, Kirchen und Klöster, malerische Fach-
werkstädtchen, Landbrauereien und Thermalbäder zu
vielfältigen Entdeckungen, Genuß und Entspannung ein.

Weitere überregionale Radwege und Erlebnistouren:

Main-Coburg-Tour (231 km)

Obermain Radrundweg (90 km)

Obermain-Frankenwald-Tour (224 km, Teilst. 35 km)

Radtour Burgenstraße (321 km, Teilst. 93/43 km)

Rennsteig-Main Lions-Radweg (Teilstück 10 km)

Thermentour (125 km, Teilst. 47/52 km)– 
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Frankenwald

Ganz oben in Bayern, zwischen dem Thüringer Wald, dem
Fichtelgebirge und dem Vogtland, liegt der Frankenwald.
Beinahe die Hälfte des weitgehend als Naturpark ausge-
wiesenen Urlaubsgebietes ist tatsächlich mit Wald bedeckt.
Dazwischen entdeckt man immer wieder versteckte Burgen
und Ruinen, urige Mühlen und Sehenswürdigkeiten wie die
nie bezwungene Festung Rosenberg, die verträumte Burg
Lauenstein und das malerische Wasserschloss Mitwitz. Viel-
fältige Aktivitäten rund um Bier und Kultur, bietet die Stadt
Kulmbach.  Wer Entspannung sucht, ist in Bad Steben
bestens aufgehoben.
Weitere Radwege und Erlebnistouren in der Region:

Obermain-Frankenwald-Tour (224 km)

Tour durch „Bayerns steinreiche Ecke” (203 km)

38 ausgewiesene Rundkurse und Rennradtouren
für alle Ansprüche

Ausgedehntes Mountainbike-Netz:
7 Rundkurse, ges. 300 km und 8000 Hm,
dazu Fahrtechnik-Erlebnis-Parcours am Döbraberg
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www.mainradweg.com

Genussradeln
auf dem Main-Radweg

Tourist-Information
Fichtelgebirge
Gablonzer Sraße 11
95686 Fichtelberg

Tel.:  0 92 72/96 90 30
Fax:  0 92 72/9 69 03 66

info@fichtelgebirge.de
www.fichtelgebirge.de

Fichtelgebirge

Das Mittelgebirge im Nordosten Frankens zählt sicherlich
zu den landschaftlich reizvollsten Regionen Bayerns.
Die höchsten Gipfel, der Schneeberg und der Ochsenkopf,
ragen über 1000 m hoch. In dieser zauberhaften Land-
schaft, geprägt von weiten Wäldern und bizarren Fels-
formationen, entspringen auch der Rote und der Weiße
Main. Interessante Besucherbergwerke machen die Zeiten
lebendig, als das Fichtelgebirge ein bedeutendes Zentrum
des Gold- und Silberbergbaus war.

Weitere Radwege und Erlebnistouren in der Region:

Rundtour „Durch Bayerns steinreiche Ecke“ (203 km)

Rundtour „Casanovas Ausritt“: 
Bayreuth – Fränkische Schweiz (184 km)

Siebensterntour  (155 km)

Sechsämter-Radweg (105 km)

Mountainbike: 4 Rundtouren, ges. 232 km, fast 5500 HM
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Frankenwald Tourismus
Service Center
Adolf-Kolping-Str. 1
96317 Kronach

Tel.:  0 1805/36 63 98 (0,12 Euro/min.)

Fax:  0 1805/32 93 98 (0,12 Euro/min.)

mail@frankenwald-tourismus.de
www.frankenwald-tourismus.de
www.radfahren-im frankenwald.de
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Schlösser, Burgen,
Hügelland

Der klassische Main-Radweg beginnt an der hessisch-

bayerischen Grenze. Richtung Süden radelt man leichtfüßig

dahin, immer den Main entlang, der eingebettet zwischen

Odenwald und Spessart gemächlich dahinfließt. Ein

erster Höhepunkt unterwegs ist die alte Residenzstadt

Aschaffenburg mit dem Buntsandsteinschloss Johannis-

burg direkt am Mainufer, mit Museen und Kirchen. Mal

auf der rechten, mal auf der linken Flussseite geht es

durch beschauliche Städtchen und Orte. Klingenberg

und Großheubach sind berühmt für ihre vorzüglichen

Rotweine, die sollte man sich nicht entgehen lassen,

bevor es weiter geht nach Miltenberg. Sehenswert sind

hier die verwinkelte Altstadt mit dem historischen

Marktplatz und alten Fachwerkhäusern und die

Mildenburg aus dem 13. Jahrhundert.

Wälder, Wiesen, 
Wadenpower

Wir folgen dem Main flussaufwärts, linker Hand die

Hänge des Spessarts, rechts ist Baden-Württemberg in

Spuckweite. Unterwegs locken erfrischende Badeseen.

Am Zusammenfluss von Main und Tauber lädt Wertheim

zu einem Bummel in der historischen Altstadt ein.

Besonders sehenswert sind hier die Burgruine aus dem

12. Jahrhundert und das Grafschafts-Museum mit Otto-

Modersohn-Kabinett. Und wieder einmal ändert der

launische Fluss seine Richtung. Nach Norden geht es

jetzt, vorbei an historischen Monumenten wie dem

Fachwerkschloss Homburg und Kloster Triefenstein.

Steile Weinberge wechseln mit bewaldeten Hängen, aus

denen bizarre Buntsandsteinfelsen hervorlugen. Bald ist

Lohr a. Main mit seinen Bauwerken der Gotik und

Renaissance und dem Spessartmuseum erreicht. Nach

einer Besichtigungstour ist man gerüstet für die nächste

Etappe nach Gemünden, der Drei-Flüsse-Stadt.

Wein, Barock und
Lebensart

Der Main bleibt seinem Zickzack-Kurs treu,  wir folgen

ihm ab Gemünden in Grobrichtung Süden. Der Sonne

und dem Wein entgegen. Die Landschaft öffnet sich

zusehends, und unterwegs gibt es viel zu gucken. Ver-

lockend: das historische Zentrum von Karlstadt oder der

Badesee bei Erlabrunn zum Relaxen. Malerisch geht es

auf einem Promenadenweg hinein in die Barockstadt

Würzburg. Bei all den Sehenswürdigkeiten, wie Residenz,

Festung Marienberg, Alte Mainbrücke, lohnt sich ein

längerer Aufenthalt auf alle Fälle. Weiter geht es in das

Herz des Fränkischen Weinlandes. Mit seinen

weinbewachsenen Hügeln und charmanten Weinstädt-

chen wie Eibelstadt und Sommerhausen weckt diese

Gegend südliche Gefühle. Beschwingt vom Wein, schnurren

wir weiter nach Ochsenfurt.

Kirchen, Reben und 
Madonnen

Damit man auch von allen Seiten gleichmäßig Farbe

bekommt, geht es jetzt wieder Richtung Norden.

Marktbreit bezaubert mit hübschen Gassen und pracht-

vollen Bürgerhäusern. Kitzingen hat als Attraktion den

schiefen Falterturm; der Mörtel dafür wurde aus Wasser-

mangel angeblich mit Wein angemischt. Man sieht: Der

Wein spielt hier die Hauptrolle, und die folgenden, überaus

einladenden Orte sind bei Weinkennern wohlbekannt:

Dettelbach, Sommerach, Nordheim und Volkach, wo der

Main wie beschwipst seine berühmte Schleife dreht.

Dem Einkehrschoppen folgt ein kultureller Höhepunkt

mitten im Weinberg: Die Wallfahrtskirche „Maria im

Weingarten“ mit der berühmten „Madonna im Rosenkranz“

von Tilman Riemenschneider. Noch ganz ergriffen steigen

wir in den Sattel und machen uns in entspannter Fahrt

auf nach Schweinfurt.

Fachwerk, Bier und 
Bischofsstadt

Der Main-Radweg strebt jetzt den Haßbergen und dem

Steigerwald zu. Ohne Umwege radeln wir mitten hinein

in die historische Altstadt von Haßfurt (Stadtpfarrkirche

mit Schnitzkunst von Riemenschneider). Auch Zeil am

Main mit seinen fränkischen Fachwerkhäusern strahlt

den Charme vergangener Zeiten aus. Allmählich werden

die Rebenhänge immer seltener, wir nähern uns der

Grenze zu Bierfranken. Vorbei an der berühmten Wall-

fahrtskirche „Maria Limbach” und der Stadt Eltmann,

wartet in Bamberg noch mal ein furioser Höhepunkt. Die

alte Bischofsstadt beherbergt – neben Kaiserdom, Klein-

Venedig, Altem Rathaus und vielen weiteren Sehens-

würdigkeiten – allein 9 Brauereien! In Bamberg ist der

Endpunkt des klassischen Main-Radwegs erreicht.

Wenn Sie jetzt richtig auf den Geschmack gekommen sind,

können Sie dem Main noch weiter nach Kulmbach oder

Bayreuth folgen, oder sogar bis zu den Quellen von Rot-

main und Weißmain.
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Der Main-Radweg

Der Main-Radweg verläuft meist auf echten Radwegen direkt am Mainufer, vereinzelt auch auf unbefestigten Wegen.
Empfehlenswert sind Tourenräder mit nicht allzu schmaler Bereifung. Die Route weist wenige Steigungen auf und
ist dadurch für die ganze Familie geeignet. Der Radweg ist einheitlich in beide Richtungen gut beschildert. Abstecher
von der Radstrecke sind markiert. Übrigens ist der Main-Radweg zwischen Kleinostheim und Gemünden auch mit
Rollstühlen und Handbikes befahrbar. Hindernisse sind am Radweg beschildert, geeignete Umfahrungen sind
ausgewiesen. Detaillierte Radwanderführer und Kartenmaterial finden Sie im Buchhandel. Weitere Infos im Internet
(www.mainradweg.com).

Von Mai bis Oktober verkehrt an Wochenenden und Feiertagen ein spezieller Fahrradzug zwischen Aschaffenburg
und Bamberg, und zurück über Würzburg und Karlstadt. (Infos hierzu unter der Radler-Hotline der DB: 01805-151415)
Weitere Informationen über Sehenswürdigkeiten, Angebote, Adressen und Unterkünfte finden Sie im Internet
(www.mainradweg.com).

Gut zu wissen!

Tipp:

Der Main-Radweg zählt sicher zu den schönsten
und abwechslungsreichsten Fernradwegen
Deutschlands. Dem Main von Aschaffenburg bis
Bamberg zu folgen, ist ein einmaliges Aktiv-
Erlebnis für enthusiastische Radler. Wenn Sie
dann so richtig in Fahrt gekommen sind: Ab
Bamberg, dem Zielpunkt des „klassischen“ Main-
Radweges, schließen sich noch weitere interes-
sante Radrouten an, die in so lohnenswerte
Ferienregionen wie das Obere Maintal, das
Fichtelgebirge oder bis in den Frankenwald
führen. Natürlich können Sie gesamte Tour auch
mainabwärts in Angriff nehmen, das macht die
Sache noch etwas kommoder.
So oder so – ganz entspannt und ohne großes
Schweißvergießen geht es immer dem kurven-
reichen Lauf des Mains entlang. Und immer
wieder ändert sich der Charakter der Landschaft,
warten neue überraschende Eindrücke und
köstliche Verlockungen auf Sie. Wälder und
Weinberge, Felder und Auen. Malerische Städt-
chen und kulturhistorische Schätze. Und auch
das Rasten hat hier eine ganz besondere
Qualität: bei Wein und Bier und all den leckeren
Spezialitäten der Region. Wenn Sie sich also
mal wieder ganz genussvoll abstrampeln wollen:
Hier sind Sie als Radler immer willkommen.

Der Main-Radweg hat einfach alles, was Rad-
fahren zu einem ungetrübten Vergnügen macht.
Die Route verläuft abwechslungsreich immer
abseits des großen Verkehrs und ist vorbildlich
ausgeschildert. Damit Ihnen unterwegs auch
wirklich nichts entgeht, sind lohnende Abstecher
von der Strecke und Alternativrouten deutlich
ausgewiesen.

Als Radtourist sind Sie bei uns überall willkom-
men, das zeigt sich auch in einer hervorragenden
Infrastruktur. Überall an der Strecke finden Sie
fahrradfreundliche Übernachtungsbetriebe, die
vom Bayerischen Hotel- und Gaststättenverband
und/oder vom ADFC empfohlen werden. Und
falls Ihr Rad mal schwächeln sollte, ist die nächste
Fahrradwerkstätte nicht weit.

Wir wünschen Ihnen eine entspannende und
spannende Tour!

Ihr Tourismusverband Franken

Wilhelminenstraße 6 · 90461 Nürnberg

Das „Bayernnetz für Radler“ gibt eine Vielzahl von
Anregungen, um Bayerns Landschaft und Kultur zu
entdecken. Verkehrssichere, gut beschilderte und
gut vernetzte Wege führen Sie durch herrliche
Landschaften, zu stillen Tälern und klaren Seen.
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Auen, Prunk 
und heiße Quellen

Ab Bamberg wird das Maintal weiter, offener, lieblicher.

Der Dichter Viktor von Scheffel hat die Gegend am Ober-

main schwärmerisch als „Gottesgarten“ bezeichnet, und

da ist schon was dran. Genüsslich radelt man durch die

„Goldene Pforte Frankens“: Links oben am Berg grüßt

Kloster Banz, rechterhand die weltberühmte Basilika

Vierzehnheiligen. Bad Staffelstein, Geburtsort des be-

kannten Rechenmeisters Adam Riese, lädt zu einer ent-

spannenden Pause in der Obermain Therme, Bayerns

wärmster und stärkster Thermalsole, ein. Weiter dem

Main folgend, gelangt man nach Lichtenfels, der

„Deutschen Korbstadt” und im benachbarten Michelau

sollte man das Deutsche Korbmuseum besuchen. In

Burgkunstadt wartet das Schustermuseum auf einen

Besuch und bietet am Marktplatz mit seinem mittelalter-

lichen Ensemble und dem Rathaus ein typisches Beispiel

fränkischer Fachwerkromantik.

Burgen, Bier 
und Zinnfiguren

Vorbei an Marktzeuln und Burgkunstadt ist nach einigen

Radkilometern der Zusammenfluss von Rotem und Weißem

Main erreicht. Jetzt heißt es sich zu entscheiden: Richtung

Kulmbach und weiter dem Fichtelgebirge entgegen oder

südwärts Richtung Bayreuth. Beides hat seine Reize:

Kulmbach ist bekanntlich Deutschlands heimliche Haupt-

stadt des Bieres. Die Kulmbacher Bierwoche lockt alljähr-

lich im Sommer viele Biergenießer von nah und fern an.

Alles rund ums Bier sehen Sie auf über 3.000 qm im

Bayerischen Brauereimuseum Kulmbach.

Vielleicht lassen Sie Ihr Rad einfach mal im Ort stehen,

um auf die Plassenburg hinaufzuwandern, das markante

Wahrzeichen der Stadt. Die sehenswerte Burganlage

beherbergt u.a. das Deutsche Zinnfigurenmuseum mit

über 300.000 Exponaten. Eine wahrhaft  beeindruckende

Sammlung!

Natur, Wagner 
und Walküren

Der Main-Radweg entlang des Roten Mains führt Sie nach

Bayreuth. Die markgräfliche Residenzstadt hat viele einzig-

artige Sehenswürdigkeiten aufzuweisen: das Neue

Schloss, die Eremitage, das markgräfliche Opernhaus,

das als schönstes erhaltenes Barocktheater Europas gilt,

das Festspielhaus, Schauplatz der illustren, weltberühmten

Wagner-Festspiele. In der Lohengrin-Therme können Sie

sich noch einmal rundum verwöhnen lassen, bevor es

weiter geht: über Bad Berneck, ein beschauliches Kur-

städtchen, in dem schon Berühmtheiten wie Jean Paul

oder Alexander von Humboldt weilten, hinein ins Fichtel-

gebirge. Oder in das Radlerparadies Fränkische Schweiz,

wo weitere sportliche Herausforderungen auf Sie warten.
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Das Signet „D-Route“ des ADFC markiert zwölf
Radwege, die Deutschland durchziehen – von West
nach Ost, vom hohen Norden bis an den Rand der
Alpen. Verkehrssicher, gut ausgeschildert und für
den Radtourismus optimal geeignet.

Lust auf Genussradeln?

Berlin

Frankfurt

Leipzig

Bremen

Düsseldorf

Stuttgart

Rostock

München

Dresden

Hamburg

Donau

Elbe

Main
Rhein

Ein außergewöhnliches Erlebnis für aktive Genießer.


